
eAusland 

» Das Erbe einer Mit- 
Ei e l i o e n. Var Jahresfrist wurde 
in das stadtifche spitai zu Gera eine 

Arau Eiselali in telios aufgenommen. 
s sie fest starb, fand man bei ihr faft 

I « Mart vor. Das Kapital verfiel 
TIT- hospitalfiiiui. 

« 

Sich selbst erschlagen. 
»i-« Nürnberg hat sich ern lljiihriger 

»be, der beim holzhaelen eine fest- 
.,lernmtr Axt aus dem Kind heraus- 
Its mit der Axt derartig heftig gegen 

;« Stirn getroffen, daß er einen Schä- 
,- bruch erlitt und bald darauf starb. 

kOpfer einer unsinni- 
e n W e t t e. Ein Ziegeleiarbeiter 

Herzfelda Provinz Sachsen, ver- 
lid",-ete sich, während des Abends zwei 

: ter Schnavs auszutrinten und 
chließlich auch noch eine dritte Flasche 

« leeren. Nachdem er zwei Flaschen 
ans-getrunken hatte, entfernte er sich. 
Am nächsten Morgen wurde er auf dem 

fe der Schantwirthschaft todt auf- 
ftxndem 
Zwei Luftfchiffer ge- 

e t t e t. Ein Lootsendampser ans 
Jact van Holland rettete zwei englische 
Tuftschiffer. die mit ihrem Ballon dicht 
soer rein Meeresspiegel schwebten. Die 
«nsc.sien waren ein englischer See-offi- Ber·,und der Erbauer des Ball-Ins. 
eide waren in London ausgestiegen,- 

im den Aermelkanai zu überstiegen 
in einer Höhe von 1500 Meter wurden 

e von einem Schneesturm überrascht, 
pelcher den Luftballon nach der hollän- 

rzischen Küste trieb. 

»Die schwerste Frau 
e r W e l t « ist dieser Tage in 

Pelz-den gestorben. Sie hieß Elise Ma- 
lie Gheurt), flammte aus Laelen hei 
Briissel und wog 429 Pfund. Vor 
Riter noch war sie in einer Briisseler 
«s-chaubude zu sehen. Von dort folgte 
site ihrem ,,Direltor&#39;« nach dern kleinen 
zOrt herenthals, wo ein Herzschlag sie 
’s«raf. Aus dem Friedhof von Henn- 
If als wurde die ,,femtne-colosse« unter 
E heilnahnte der ganzen Bevölkerung 
Heftattet Der Todtengräber hat fiir 
« ein ungeheures Grab schauseln müs- 

n, und zwölf Männer genügten taum, 
I « n gewaltigen Sarg zu tragen. 
»« Kontorlehrling als 

» aubrnörder. Jn Chemnid 
ang Nachts der 18jährige Kontor- 

hrling hans Loewe in die Wohnung 
s Apothelers Hering ein, übersiel die 

Bette liegende Frau des Avothekersj 
zd brachte ihr zahlreiche Stiche am 

fersten-Körper hei. Die Schwerveri 
sp· te mußte ins Krankenhaus gebracht 

rden. Jhr Mann lag krank im Ne- 
nzirnrner. Der Thäter wurde auf 
s Hilsegefchrei der Uebersallenen von 

usgenossen festgehalten und dann 
rhaftet. Die Tochter des Ehepaares, 

«-e Tags daraus ihre Hochzeit feiern 
Lite, lletterte aus Angst aus dern Fen- 
Et. 

CSherlorl Holmes und 
cder Untertertianer. Die 

it ihren »logischen Schlußfolgerun- 
n« so spannenden Detettivgefchichten 
onan Donles und seines Helden Gher- 

vck Holmes haben offenbar dem han- 
noverschen llntertertianer Lncken den 
Kon verdreht. Ter Junge, ein Schü- 
ler der Realschule in Hanuover, begab 

sich treulich früh in das leeestehende 
Lehrerzimmer, setzte sich an einen mit 

since Guirlande vetränzten Tisch, legte 
Ieinige Sherlock Holmes-Geschichten auf 
Den Tisch und sehon sich dann eine Ku- 

el in den Kopf. Der Knabe war so- -Fort todt. Ter lebensrniide Schüler 
khatte bereits mehrere Anstalten besucht. 
ISchafheerde in den 
Abg r und gehet-i Aufeigens 
Ethiimliche Weise ist auf den Bergen 

on Pas de la Cle bei titrenoble, 
ranlreich, eine ganze Schasheerde ver- 

nichtet worden· Zwei Hunde, die einen 
Hasen jagten, erschienen plötzlich auf 
der Wiese, auf der die Heerde weidete 
und erschreckten die Schafe derart, 
daß sie in wilder Flucht davonstoben. 
Dabei gerieth der Ueithainmel zu nahe 
a einen 5200 Meter tiefen Abgrund, 
putzte in die Tiefe und ihm nach folgte 
die ganze Heerde, die aus 152 Stück 
bestand. Tie Hunde wurden an ihren 
Halsböndern als Besitz des Bürger- 
meisters von Montana erlannt, gegen 
den die Eigenthiimer der Schafe mit 
einer Schadenersatztlage von 5000 

ärancs einen Prozeß angestrengt ha- 
n 

Jm Schlaf vom Hoch- 
Ivasser überrascht. Aufselt- 

Lilie Weise ist ein Diener des Bundes- 
useö in Bern mit seinem lsjahrigen 

Sohne bei einem Aueflug ums Leben 
kommen. Tie beiden übernachteten 

n einer am Ufer der Sense befindlichen 
teinhauerhiitte, weil der 18jährige 
ohn zu müde war, um weiter zu ge- 
n. Jn der Nacht stieg die Sense an. 
s gab Hochwasser, und die hätte 
urde weggeschroemmt. Als der Stein- 
uer am nächsten Morgen von einem 

ernter lieg. enden Hause karn, fand 
die stütze ie er d n zwei Männern 

file die Nacht überlassen hatte, nicht 
mehr vor. Bald darauf fand man die 
Leichen der beiden im aufgeschwemmten 

Elammi en Ufer der Sense. Die dei- 
n mit en so fest gefchlasen haben, 

das sie von dem nahenden ochtvassee 
Ws merkten von den Flut n in der 
litte überrascht und mitsamt-it den 
stimmten fortgerissen wurden. 

Scheidung und hochzeil 
Im letehen Tage. Miteiner 
tntere anten Ehegeschtehte hatte sich 
dieser Tage der Anklagesenat in But-a- 

feft zu befchäftt en. Der -Maschinen- 
ngenieut Karl ilhelnr Rödler hatte 

sieh tin ahre 1906 mit räulein Ger- 
trud S ulzendorfer in erlin verhei- 
rathet, die Ehe wurde aber nach etwa 
zweijähriger Dauer "auf Antrag des 
Gatten in Budapeft rechtskräftig ge- 
schieden. Während des Scheidungs- 
prozesses besand sich Rösler im Aut- 
lande, wo er an demselben Ta e eine 
neue Ehe einging, an dem feine frühere 
Ehe mit der Berlinerin geschieden 
wurde. Als er später aus dem Urtheil 
den Sachverhalt erfuhr, kehrte er nach 
Budapeft zurück und stellte sich unter 
der Selbstbezichtigung der Bigamie 
freiwillig den dortigen Behörden. Die 
Staatsanwaltfchaft erhob auch An- 
klage, doch erkannte sent der Senat auf 
Einftellung des Verfahrens mit der 
Begründung, daß eine strafbare Hand- 
lung nicht vorliege, da zur Stunde, als 
der Vefchuldigte die neue Ehe einging, 
das Scheidungsurtbeil des Budapester 
Gerichts bereit-z gefällt war. 

« 

Selbstrnord im Löwen-J 
lä f ig. Ein junger llljäbriger Kinesz 
matograpbenbeamter Namens Jean 
Grollier in Unvol, Frankreich, beschlon 
aus ungliicllilber Liebe, seinem Leben 
auf sensationelle Weise ein Ende zu 
machen. Er begab sich daher in eine 
Menagerie, mit deren Besitzer er be- 
freundet war. Jn einem unbewachlen 
Augenblick öffnete der junge Mann die 
Thüre eine-«- Löwenläfigs, trat hinein 
und verriegelte die Thüre. Eine Bestie 
sprang dem llngliirtlichen sofort an die 
Brust, durchbiß ihm die Kehle und zer- 
fleifchte ihm mit den Pranten die Schul- 
tern. Grollin stieß einen fürchterlichen 
Schrei aus-, worauf der Menagcriebe- 
sitzer herbeieilte und den llnglüctlichen 
dem Rachen des Löwen entriß. Grol- 
lier war bereits seinen Verletzungen 

— 

erlegen. 
i Ein tragisches Geschick 

hat den Amtgrichter Heinrich Fritz aus 
tichow, Provinz Brandenburg. er- 

e lt. Der Lijährige Richter lebte mit 
feiner Frau in glücklichfter Ehe. Vor 
Kurzem erlrantte die Frau. und nur 
von einer Operation konnte fie Rettung 
erhoffen; sie weigerte sich aber, sich ove- 
riren zu lassen, da sie sich zu schwach 
fühlte. Jhr Mann redete ihr indessen 
so lange zu, bis sie seinem Drangen 
nachgab. Kurze Zeit nach der Ope- 
ration starb sie. Jn feiner Verzweif- 
lung iiber den Tod der geliebten Gat- 
tin ertränite sich der Richter-, nachdem 
er einige Tage ziellos in Berlin und 
Potsdam herumgeirrt war, im Großen 
Wannsee. 

Einbeuch in einen Ju- 
welenladen. Neulich Nachts 
wurde in Manchester in dem Geschäfte- 
hause eines Juweliers, Namens Stern, 
ein Einbeuch begangen, bei dem den 
Dieben Juwelen irn Werthe von 21500 
in die hände fielen. Der Laden war 

während der Nachtzeit beleuchtet nnd 
dem Sicherheitsschranle gegenüber be- 
fand sich ein Loch in der Jalousie. um 
dem Polizisten zu ermöglichen, den 
Geldfchrani im Auge zu behalten- 
Trotz dieser Vorsichtgrnaßregeln gelang 
es den Einbrechern, den Glut Pfund 
wiegenden Schrank ans dein Laden in 
ein Hinterzimmer zu bringen, wo sie 
ihn erbrachen 

Sarg ans Steichholzs 
sch a ch te l n. Einen merkwürdigen 
Sarg hat sich ein alter Zonderling in 
Chester, England, Williarn Croß, der 
dieser Tage gestorben ist, gebaut. Der 
Sarg besteht aus«- Tansenden von leeren 
Streichholzfchachteln, die fhmrnetrifch 
auf einer hölzernen Unterlage geleimt 
sind. An diesem Wert hatte der 84 

Bahre alte Aantz zehn Jahre gearbeitet. 
r hatte ferner anf dem Sargdectel, 

der ebenfalls aus 500 leeren Streich- 
holzfchachteln bestand, eine eleltrifche 
Batterie anbringen lassen, von der 
Drähte ins Innere des Sarges führ- 
ten. 

Spatzennest in der elek- 
trischen Leitung. Jn dem 
rheinischen Städtchen Wedelinghoven 
versagte dieser Tage plötzlich der elek- 
irische Lichtstrom, nnd mehrere Abende 
mußte die Iristralexnsplnnre aughelfen 
Und warnth Jn dzm eisernen Ver- 
iheilungsmai:, in Des-spinnt sämmtliche 
Leitung-en einnnnrrsst inm- ein Zw- 

.denpiirchen seine III-neu aufgeschla- 

)gen· Jnfolge anhaftenden Elikaenstoar 
» as Nest ftarl dnrtkmiifzt word-In nnd 
schließlich liurzschlnfz entstanden. Das 
Nest verbrannte und die Jfolirung der 

»Deiihte tvar zerstört- 
Bestrafte !ttohk)eit. Sehr 

empfindlich almbexe dir Auf-euer 
Straftammer die Handlunagwcife des 
Kaufmanns Moritz Elglsach, der in 
eimmsWuthanfalle seinen kleinen Hund 
auf der Straße so tvuchtig zu Boden 
geschleudert hatte, daß das Thier ver- 
endete. Das Echisffengericht verhängte 
über den Mann wegen Thierquälerei 
100 Matt Geldstrafe; auf die Beru- 
fung des Amtsanwalts wegen zu gerin- 
ger Strafbemessung erkannte die 
Straftammer auf drei Wochen Haft 
und dte Kosten. , 

Aus Geiz verhungert. 

zu Kempten im Allgäu wurde ein an 

ntcräftung geftorbener Scheerenfchleti 
fer aufgefunden. Er hatte sich nur 

noch von Abfällen aus Schweinetrögen 
« währt, trug aber 400 Mart auf dem 

be und weitere 300 Mark wurden 
tu seiner Masstrlle gefunden. 

Inland 

DieliNeffen fiir »Ground- 
ho g.« Auf der Jagd in der Nähe von 

Wheeling, W. Ba» wurde der junge 
rrh Brennen von feinem Onkel, W. 
Bormann, der ihn in der Dunkelheit 

Iir einen »Groundhog« hielt, iödilich 
verwundet. Der Schuß riß dem Jun- 
gen die linke Seite des Gesichts weg. 
Angriff von einem 

A d i e r. Ein amerikanischer Adler 
stieß in Port Nichrnvnd auf Staten 
«sland, N. Y» mitten in eine Menge Eineim die sich ein Ballspiel ansah, und 
attackirte John Pollackson, 8 Jahre 
alt. Mehrere Männer warfen sich auf 
das Thier, während der Vater des jun- 
gen Burschen fein Gewehr holte und 
den Adler erschoß. Der Adier hatte 
eine Fliigelbreite von 7 Fuß G Zoll. 

Um einen Trunk Was- 
s e r s. Weil er den letzten Trunk 
Wassers, der im Camp der Electric R. 
N. Conftruction Coinpany in Bellefan- 
taine, Q» war, für feine Frau in eine 
Tasse füllen wollte, wurde der Arbeiter 
Fran Dadifb von zwei anderen Ar- 
beitern erfchossen. Alle Brunnen und 
Quellen der Gegend waren vertrocknet, 
und das Wasser mußte in Eimern drei 
Meilen tveit her geholt werden. Tie 
Arbeiter verlangten, daß er die wenigen 
Tropfen Wassers-, die noch übrig wa- 
ren, mit ihnen theile, aber er weigerte 
sich, das zu thun. 

Reiche Traubenernte. 
Jn Egg Harbor City, N. J» dem Mit- 
telpunkt der amerikanischen Weingegend 
im Osten, sind Tausende von rührigen 
Händen tPätig, um die Traubenernte» 
zu verwer ben, Wein und Champagner! 
daraus zu bereiten. Täglich werdeni 
Hunderte von Tonnen Trauben zer- 
quetscht und geteltert Die diesjährige 
Traubenernte ist ungemein reich ausge- 
sallen; seit Jahren nicht, besonders 
nicht, seit vor einiaen Jahren die Fäule 
fast den ganzen Iraubenbestand ver- 
nichtete, hat die Natur der Winzer 
Fleiß und Miikf so reichlich vergolten 
wie heuer. 

: Eine Telephonfiichtige. 
Weil seine Gattin ihn zu oft über das 
Telephon aufrief, während er sich an 
seiner Arbeit befand, verlor in Evang- 
ville, Jud» Charles Small feine Be- 
schäftigung und hatte sich schließlich 
noch im Polizeigericht auf die Anklage 
des böswilligen Verlassens seiner Gat- 
tin und deren Nichtversorgung zu ver- 
antworten. Small gab an, er habe 
verschiedene Stellungen gehabt, doc&#39; 
sei et in jedem Falle entlassen worden, 
weil seine Gattin fast jede halbe 
Stunde die Geschäftsleitung am Tele- 
phon ausgerufen und sich erkundigt 
habe, ob ihr Gatte noch zugegen und 
nicht durchgebrannt sei. 

Wechseldiebftahl aufge- 
l l a· r t. Das Dunkel, welches be- 
züglich der lfnttvendung von Werth- 
papieren im Betrage von s44,879 aus 
den GesckHftHräumen des Holzhiindlers 
Walstein R. Chester in Boston, Mass» 
herrschte« ist jetzt dadurch aufgeklärt, 
daß der llljahrige Alfred J. McGuins 
neß aus Zitorburh verhaftet wurde und 
ein Gefiändnifz alslegte Er sagt, er 

habe zufällig dag Bureau betreten und 
den Geldschrant offen stehen sehen, und 
dies habe ihn bewogen, daraus eine 
große Brieftasche zu entwenden, welche 
nach seiner Vermuthung Geld enthal- 
ten mußte-. Es stellte sich dann heraus, 
dafz es sich fast ausschließlich um Wech- 
fel handelte, welche für den Dieb werth- 
los waren und die er darum auch ein 
sach vernichtete. 
Millionärssohn als 

R ii u b e r. Charles Boyle, ein ehe- 
maliaer Student der Stanford-tlni- 
versitiit und Sohn des Millionäriz 
Henry Boyle von Sau Raphael, Kal» 
hat, nach seinem eigenen Geständniß. 
eine Reihe von Verbrechen in Marion 
Conntn verübt. Der junge Bonle, der 
jetzt im Gefängniß sitzt, hat im Berhör 
zugegeben, daß er der liihne Bandit 
war, der eines Abends in dein Schaut- 
lolal des National-hotels zu Raphael 
15 Gäste ausgepliindert und einen 
Konstablen der sich zur Wehre setzte, 
durch einen Revolverschuß schwer ver- 
wundet hat. Bohle ist der von den 
Behörden lange gesuchte Bösewicht, der 
durch verwegene Raub-thaten die Be- 
toohnet von Raphael in Schrecken ge- 
halten hat. Es ist nicht aufgeklärt, 
was den Millionärssohn zu diesem 
Räuberleben veranlaßt hat. 

Ende einer Vendetta. 
Zwischen den in Pretonia, Arl» leben- 
den Familien John Roberts und Obo- 
diah Kessinger herrschte seit Jahren eine 
blutige Fehde. Einige Mitglieder bei- 
der Familien waren derselben bereits 
zum Opfer gefallen. Kessinger. wel- 
cher in der letzten Zeit im Nachtheil war 
und einen Angriff seitens Robert-« be- 
fürchtete, hatte sich, um der Geschichte 
endlich ein Ziel zu setzen, tin den Ehe- 
risf des Countys gewandt. Dieser ke- 
gab sich mit einein Bürgexaufgebot nach 
Noberts&#39; Form, unt ihn in Hast zu 
nehmen. Doch dieser und seine Frau 
vertheidigten vier Stunden lang ihr 

Feim gegen den Slierisf und seine 
eute. Als der Kampf endlich leendet 

war, lagen der Sheriff und Kessinger 
todt am Boden, Roberts nnd seine 
Frau lebensgefiihrlich verwundet in 
ihrem hause und drei Mitglieder des 

Riechen schwer verletzt vor demsel- 

Mörderischer Jersini 
n i g e r. Der 40jährige Mulatte An- 
dretv Lightsoot, ein scheinbar harmlo- 
ser Jnsasse des St. Elisabeth-Jrren- 
asylö in Washington, D.,C., wurde: 
von dem Pariausseljer Malaney zui 
allerlei Arbeiten im Garten benützt.; 
Lehthin wurde aber der Mann plötzlich 
wahnsinnig, und eine Eisenstange er- 

greifend schlug er ohne alle Warnung! 
Maloney den Schädel ein. Er wollte 
dann entfliehen. Millie Fallin eine 
junge Patientin, die ihm in den Weg 
kam, tödtete er ebenfalls mit einem 
Schlag aus den Kaps. Fräulein Ro- 
binson, eine andere Jnsassin, wurde 
am Kopf verletzt und erlitt einen Arm- 
bruch. Der Farbige sprang zum Thor 
hinaus. Der Mörder entiani in einen 
nahen Sumpf, und als er dort um«in- 
gelt wurde, brach er durch und lief in 
den Hof des Armenhause9, wo er aber- 
mals umzinaelt wurde. Er setzte sich 
dort mit Stein-n nnd einem Kniippcl 
derart zur Bitt-ist« daß die Polizikeii 
gezwungen sparen, itni mit ein paar 
Schüssen in die Beine iampsimfiitiiq zu 
machen. isr trink-de dann iilsesmiiltiai 
und nach dem Ytsyl zurückgebrarlit 

Stach ins Wes pfiinest 
Der Pastor Moore in Taulvrgtoivii 
Pa» eiferte an einein Soiintaqe in sei- 
ner Predigt is ::n das Kartenspiel. Er 
erklärte daß-r weit lieber eine Schl an-- 

ge in seiiieiii Hause haben möchte wie 
ein Spiel Kirten Die Frauen in der 
Gemeinde s· inniten mit dein Seelsor- 
ger hierin naiiz überein. Gleich dar: 
auszog er sh aber die tödtliche Feind- 
schaft feiner schönen Gemeindeinitglie: 
der zu, als er erklärte, daß er die Pu- 
derquaste als ein Instrument des Teu 
fels ansehe. Es erhob sich ein Sturm 
der Entrüsiung, und es gab Moore be- 
tanrit, daß er zu resigniren beabsichtige, 
sobald ihm sein seit zwei Monaten 
rückständiqu calar ausgezahlt sei. Die 
Frauen und jungen Mädchen beschlos- 
sen, dies Geld auf dein Substriptions-s 
weg aufzubringen um ihn los zu wer- 
den. 

Zu viel Ets. DerinSt. 
Johns, Nssiifundland eingetroffene 
Dampfer ,,L’ldventure" berichtete, daß 
er die Hudsonsiraße wegen Blockirung 
durch Eis erst Ende Juli hat Passiren 
können, und daß er selbst noch im Au- 
gust auf starkes Eis gestoßen ist, wäh- 
rend nian angenommen hatte, daß die 
Hudsonbai vom Juni bis in den Sep- 
tember hinein sich eisfrei halte. Soll- 
ten die diesjiihrigeii Verhältnisse öfters 
zu erwarten sein, so würde damit das 
große Projekt der tanadischen Regie- 

i rung in sich zusaiiinienfallen, welche be- 
i absichtigt, zwischen den bestehenden 
Bahiilinien und Fort Churchill eine 
Bahnstrecle von mehr als 500 Meilen 
zu bauen und von dort iiber die Had- 
sonbai mittelst einer eigenen Danipser- 

»linie Getreide nach Europa zu beför- 
«derii. 

Feuer im Jrrenalyl. 
Neunzig Patienten iin Jrrenasyle zu 
Amithville auf Long Island, N. Y» 
täiiipften verzweifelt gegen ihre Wärter 
an, welche versuchten, sie aus dein Jn- 
stitut zu schaffen da das Hauptgebiiude 
in Flammen stand. Das Feuer brei- 
tete sich init großer Schnelligkeit aus-, 
und den Jnsassen war beinahe schon der 
Ausweg abrschnitten Sechzia Wär: 
ter mußten alle Kraft aufweiiden, iini 
die uiiilijcilichen Geschöpfe ins Freie 
zu befixsrderir Es gelang nur durch 
Anwendung von Gewalt. Indessen 
wurden alle Jnsasseii noch rechtzeitig 
entfernt, und es wurde niemand ver- 
letzt. 

Seetuh gefangen. Eine 
1200 Pfund tviegende Seetnh wurde 
in der Chesapeale Vah bei Ocean Vikto, 
Ba» gefangen und nach verzweifelteni 
Widerstand, den zu brechen sechs Miini 
ner ihre ganze Kraft anfbieten niuszten, 
in ein halb mit Wasser gestilltes Boot 
del-laden Diesen ungewölnilichenFang 
machten stapitiin W. H. Parterson 
und fiins seiner Leute in einem Hei-leises- 
netz, welches das gemaltige Thier lei 
feinem loiithenden Umherschlagen lsci- 
nahe zerriß. Jn dein Netz hatten sich 
außerdem ungefähr 700 Matrele ge 
fangen. 

Ranbtvild in Wiscon- 
f i n. Daß im Norden des Staates 
Wisconsin das Raudzeng noch nicht 
aus-gestorben ist, zeigt die Höhe der in 
den letzten 12 Monaten bezahlten 
Schnszgelder. LZuperior County zahite 
in diesem Zeitraum nicht weniger als 
32000 in Prämien fiir erlegte-H Raub- 
tvild; denselben Betrag zahlte der 
Staat, nnd fast das ganze Geld fiel 
Jägern ans der Nachbarschaft von Su- 
perior zu. Jn einem Bericht sind let) 
ausgewachsene Wölfe ausgeführt, 34 
junge Wölfe, 76 Wildtalzen nnd et 

Luchse. 
Kind von Wölfen ·an- 

g e fa l l e n. Jn der Gegend von 

Ely, Minn» wollte die junge Tochter 
von dem Heitnstiittedesitzer Peter siobe 
mit ihrem kleinen Bruder einen Nach- 
barn besuchen. Unterwegs wurden die 
beiden Geschwister von mehreren Wöl- 
fen angefallen. tfs gelang dein Kna- 
ben, den toiithenden Bestjen zu entkom- 
men. Schleunigst lief er nach Hause 
nnd holte Hilfe herbei. Als die Eltern 
herbeikamen, fanden sie nur mehr die 
halbe Leiche des Kindes vor. Die an- 
dere Hälfte hatten die Bestien verzehrt 

Nobler Vater. WilliamO. 
Singer, einer der Stahlfiirsten von 

titsburg Pa» hat anläszlich der Feier 
einer goldenen Hochzeit seinen vier 

Kindern je 84,0l;0,000 in Meter-Papie- 
ren zum Geschenk gemacht. 

I 
) 

, Alle Waaren gut und frisch. Recepturen in englisch, deutsch, 
; lateinisch, französisch, dänisch schwedisch und in notwegischer 
» Schrift sorgfältig gefüllt ........................... 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 
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C. C. svaniklh J. W. Thon-plan, E. M. Mai-, G B Bekl, J. A.Alterir Wänden Vu- Picindent Zier Var-Bläs. Kaina-II Ast. Kass 

Gin gesunde- 
und milde- Yräu 

Viele Viere, die man sonst als nt 
bezeichnen kann, entbehren er 

Reife. M ist nämliZ kostspielig, das 
Vier vier oder fiinf konnte lang zu 
lagern. Beim Nennfi derartiger Biere 
wird die Währung derselben un Ma- 
gen vollendet, wodurch Gase erzeugt 
werden, die Vlähungen und stopf- 
fchmerken verursachen. Kein einziger 
Tropfen von 

Storz Triumph-Bier 
verlässt die Nmnerei vor vollenbeier 
(«««c·ihi-nng. Lxsir innern esz Illionate 
lang in vergluften Beliiiltertr. Die 
Währung wird fich nicht iin 
Magenvplixielxeir « 

PREWEDO « DOTTlED BY 
c « 

XG Frevkwfig CO» 
-0.-»I UlAs NEU- 

H. A. slSVSKs, Wholesale heisses-, cranci Island, Hebt-. 
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k( JE Ik wkskxkakakxxwxx CIUXILIXXL 

l)i-- set-te, alie illi· innner gekauft ital-t, nntl tlie seit inein- 

-1l.-; 30 kliilnsen in Geht-zutei- ist. lim- (lie- cnteisselnsitt von 

get-singen unti ist von Anbeginn un 

TZ CI «— unter seine-« persönlielsen Aufsicht- LMZM net-gestellt Kohlen. Las-t- IrJIIeit in 
iiiexer säh-« lum- um Klein-indem Hinz-eiteln Fälselsungein 
Imslsitlnsznnkpn untl « l«Jlien-s»-g«ut" sind nur 1«st)eI-isnent0 
nnci ein gis-;iin«l;. ins-. Spiel mit des-Gesundheit Hm säugliugcu 
tunl ljinttern—l«"tst«icliHing gewsn Experiment. 

Was ist cASTORlA 
(’.1«-tmia ist ein tm « lisitllii liess substitnt lili cnstoz ös- 
Pme Hm ie Tuns-te n untl Hiptstlsing szi uns. lls ist Hinz-e ne lim. 
li- entlsiilt nettes- ()IIiuns. Illuspisin imeli umlere nurlcntiselm 
liest-unltlieile. sein Alter Isiirgt siir seinen IVertlk Es 
sei-treibt- Iliirnoets unti beseitigt I«’iei)ei-21NUntie. Es heilt 
Dienst-into und Uintllmlilsn Es (,-t«iei(«lstes·t, tlie Beseitwetstlen 
ties Zulitsesss. heilt- Verstontitng uml lkliiiinngetn lis beför- 
dert tlie Verdauung-, kegnlirt Mag-en nnil Dur-n untl verleiht 
einen gesunden, nutilkllclusll schlulL Der ILlUtlck Fluch 
Der Mütter Preis-ab 

Kein-es CASTORIA mit-sen 

mit- der Unterschrift von 

Die som, die link Immer Gekaukt Habt, lst 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren- 
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